
Im Verbundprojekt sollen repräsentative
Untersuchungsverfahren und -strategien für
ein integratives Systemverständnis von
relevanten Kunststoffeintragspfaden in das
Umweltkompartiment Wasser entwickelt
werden. Die zu entwickelnden Probe-
entnahmeverfahren werden hinsichtlich ihres
Anreicherungskonzeptes, ihres örtlichen Ein-

satzes, ihres Beprobungsdurchsatzes und ihrer
Selektivität für Partikel verschiedener Eigen-
schaften, Größen und Formen bewertet.
Dazu werden definierte Mikroplastik-Partikel
realitätsnah hergestellt und für die Probe-
entnahmeverfahren im Labor und in
halbtechnischen Simulationsanlagen hinsicht-
lich einer repräsentativen Wiederfindung

getestet. Die so entwickelten Verfahren
werden in spezifische Untersuchungs-
strategien überführt. Im realen Umwelt-
kompartiment sollen sie dann für
unterschiedliche Transportpfade im urbanen
Abwassersystem angepasst und eingesetzt
werden. Die Anpassung erfolgt mit Hilfe
unterstützender Simulationsverfahren.

Neben dem akademischen Verständnis von
Eintragsquellen, -ursachen und -pfaden von
Mikroplastik in die Umwelt sollen in

Zusammenarbeit mit den beteiligten Firmen
marktreife Verfahren zur effizienten
Probenentnahme entwickelt werden. Sie sollen

eine Grundlage für die Bewertung durch den
Gesetzgeber und für die Normung bilden und
erste Lösungsstrategien aufzeigen.

Repräsentative Untersuchungsstrategien
für ein integratives Systemverständnis von 
spezifischen Einträgen von Kunststoffen in die Umwelt

AP 4: Beprobung Reales Umwelt-
kompartiment

AP 2: Entwicklung von Methoden zur 
Probenentnahme im Demonstrations-

maßstabAP 3: Simulation AP 5: Analytik

AP 1: Partikelquellen und Herstellung von 
Mikroplastik-Suspensionen

Fließgewässersimulationsanlage des UBA in Berlin-Marienfelde und ver-
schiedene Probenentnahme-Vorrichtungen und Filtermaterialien

Umweltbundesamt (UBA): Dr. C. G. Bannick, Dr. A. Barthel, S. Meinecke
Fraunhofer-Center für Silizium-Photovoltaik (CSP): Dr. C. Hagendorf, K. Kaufmann
Umwelt- Geräte-Technik GmbH (UGT): B. Fürst, J. Biege
SmartMembranes GmbH (SMB): M. Lelonek
Gebr. Kufferath AG (GKD): M. Knefel
Westfalia Separator Group GmbH (GEA): Dr. S. Pecoroni

Darstellung Mikroplastik aus Partikeln, Fasern, Folien mit verschiedenen
Eigenschaften zur Herstellung stabiler Modell Suspensionen

Technische Universität Chemnitz (TUC): Prof. Dr.-Ing. M. Gehde
Technische Universität Berlin (TUB): Prof. Dr. M. Jekel, Dr.-Ing. A. S. Ruhl
PlasticsEurope Deutschland e.V. (PlasticsEurope): Dr. I. Sartorius
Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e.V. (SVEI): W. Scholz

Stabile 
Suspensionen

100 µm

Entwicklung eines Simulationsalgorithmus für lokale Verteilung von Partikeln
in Oberflächengewässern, Probenentnahme-Vorrichtungen und reale Bepro-
bungsstandorte im Abwassersystem der Stadt Kaiserslautern

Technische Universität Kaiserslautern (TUKL): Prof. Dr.-Ing. H. Steinmetz
Prof. Dr.-Ing. T. G. Schmitt, C. Scheid, 
Technische Universität München (TUM): Prof. Dr.-Ing. M. Manhart
Kreuzinger und Manhart Turbulenz GmbH (KMT): Dr.-Ing. F. Schwertfirm

Ansprechpartner/Projektkoordination:
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
Dr. U. Braun
Unter den Eichen 87
12205 Berlin
T: +49 30 8104-4317
Ulrike.Braun@bam.de

M. Sc. M. Krämer (Projektassistenz) 
Richard-Willstätter-Str. 11
12489 Berlin
T: + 49 30 8104-1199
Marion.Kraemer@bam.de

Etablierung und Routineanwendung von schnellen, qualitativen und quantitativen 
Verfahren im Labormaßstab, Großversuch und realem Umweltkompartiment

Bundesanstalt für Materialforschung und –prüfung (BAM): 
Dr. U. Braun, Dr. A. Paul, L. Wander
Fritz-Haber-Institut der Max-Planck-Gesellschaft (FHI): 
Prof. Dr. R. Schlögl, Dr. M. Willinger
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